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UilhelmslMtner Tageblatt
X / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt

" , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Katserl . Postämter zum

von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Lorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion r. Expedition :

Anzeiger .

Aronpr ^ enstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In , erat « für dt« laufend« Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeng «rammen ; größer« werde» vorher erbeten

PMKatisns -Grgan für sümmtliche Naiserl. , Lönigl. «. stadt. Behörde«, sowie kür die Gemeinde« NrnstadtgSdeikS ». Bant .

285- Dienstag, den 4. Dezember 1888. 14. Jahrgang .

^ Auf das Wilhelmshadener Tageblatt
nehmen für den Monat Dezember sümmtliche Postanstalten ,
Briefträger , Zeitungsträger und unsere Expedition Be¬

stellungen an.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den Wils

helmshavener Wands und Flirthkalender für 1889 gratis
geliefert. Die Expedition .

Politische Rundschau .
Unsere sozialdemokratischen Agitatoren haben es bekanntlich noth -

« «dig, um ihr Gefolge unter ihren Fahnen zu halten , unsere poli¬
tischen und sozialen Verhältnisse nicht bloß grau in grau , sondern
schwarz in schwarz zu malen . Wenn man ihren Aeußerungen Glau¬
be» schenken wollte , so müßte die deutsche auswärtige Politik stets
e»s der Konfliktssuche mit anderen Staaten sich befinden , es müßten
unsere wirthschaftliche » Zustände infolge unserer wirthschastspolitisches
Gesetzgebung sich in der traurigsten Lage befinden und unsere sozialen
Verhältnisse so verrottet sein, daß der Arbeiter von den mehrbesttzen-

den Klaffen in einem dem Verhungern nahen Zustande erhalten
werde. Diese und andere Phantafiegebilde lieben die sozialdemokra¬
tische» Führer ihren Hörer » und Lesern stets auszumalen , und man
kann überzeugt sein, daß der Farbentoo der Bilder immer schwärzer
wird , je mehr einzelne Theile der Gefolgschaft den Führern den

Gehorsam aufkündigen und aufzukündigeu sich auschicke « . Von diesem
Gesichtspunkte aus betrachtet kann auf die staatserhaltsnden Parteien
und auf diejenigen Arbeiter, welche eine soziale Revolution , eine voll¬

ständige Umkehrung aller unserer Verhältnisse verabscheuen , die Rede ,
welche am Mittwoch voriger Woche der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Liebknecht im deutschen Reichstage hielt und welche an schwarzen
Bildern überreich war, nur einen erfreulichen Eindruck mache» . Die
fozialSswo/rutstchen Führer , und unter ihnen Herr Liebknecht, müssen
zu solchen Reden durch irgend welche Vorgänge gedrängt sein, welche
eine Abschweokung im sozialdemokratischen Lager befürchten kaffen.
Und wenn man die Abweisung in Betracht zieht , welche unsere so-
genannten Arbeitcrführer von der englischen Arbeiterschaft erfuhren ,
als sie die letztere durch Theilnahme an dem Londoner Acbeitcrkon -
greß in die internationale Revolutionspartei hiuüberzuzieheu versuchten ,
veun mau ferner bedenkt, daß unsere sozialpolitische Gesetzgebung
durch die Einbringung der großen Alters - und Javaliditätsver -
'
^

" "stEvorlage zu einem bedeutsame » Abschluß zu kommen sich
"»schickt, dann kann mau es allerdings begreifen und wird es mit
srmden begrüßen , daß den Demagogen um den verständigen Theil
. ff ch"s sttzt noch folgenden Arbeiter bange wird , daß sie fürchten ,
icser Theil werde, wenn er sich entscheiden soll zwischen den Phrasen

ms .
^ "^ "^ iwokraten und den praktischen materiellen Gaben der

nchsgesetzgebung , den letzteren den Vorzug geben. Herr Liebknecht
eugmt ui seiner Reichstagsrede jeden Erfolg der deutsches Sozial -

ltu und that die Kranken -, Unfall -, AlterS - und Jnvaliditätsvcr -

K sijü simgi " überlegenen Worten gründlich ab . Wenn unsere

g ,
Politik ihn aber veranlaßt , eine solche Rede zu halte » , wie er

s° >st dies ein Erfolg derselben , der gar nicht hoch genug an -
8 Magen werden kann . Unsere verständigen Arbeiter sehen immer

fiib
bw , daß, selbst wenn der große sozialdemokratische Staat ous -

doch mit einer Revolution in unseren politischen ,
la »

Emmchen und sozialen Verhältnissen der durch die Arbeit einer

!>
stb" Periode geschaffene Nationalwohlstand ein Ende haben würde ,

alid .
dann wieder geschaffen werden müßte und daß sie

d?n ^ ihre Generation von einer solchen Umwälzung nicht

weites s -c
" Vb^ heil haben würden . Daß diese Anficht immer

bes SE Arbeiter zu beherrschen beginnt , bewies die Rede

tvm und deshalb kann sie al « ein erfreulichesSymp -

haut ? , ? brden. — Im österreichischen Abgeordneten -

Taaffe
" E 27 . November der Ministerpräsident Graf

welche die ^ gierung plane Reformen der direkten Steuern ,

Auch wäre p- ^ Mittelten Bevölkernngsklasseu zu entlasten bezwecke ,

erkennen möchten Bortheil , wenn die Gewerbetreibenden

Hand lieoe ° s"" ' Süßten Theil ihr Geschick in der eigenen
« ° r °° uch Z

°
E

°
? ' Ee , so gehe es im Durchschnitt immer ,

lich- s ändern Abhilfe und sonstige Unterstützung nichts Weseut -

Tfe v „ Leute, die auch bei ter umfaffendsten
ten . Da « ^

pbr Seite auf keinen grünen Zweig kommen könn-

Zweck mi,
^ St . Petersbonrg " ^ llt jeden kriegerischen

kuzuschreiben
^ Anleihe in Abrede , auch sei sie keinem Defizit

StaatSkck» ^
'

-ul/ -
^ » Komischen Vortheilen werde die Anleihe dem

die Da . lr r
Ehrlich eine Ersparniß von 483000 Metallrubel für

treffe ü - N
^ Jahren einbringen . Für Handel und Industrie

TbLsi^ - i. r .
und ungeachtet einer Periode großer gewerblicher

ir », 5 ». zeitweilige Emission von Kreditbillets nöthig . Die

koosn Millionen stehe nun auf dem Punkts , zurück-

Kim,» , ^ werden , aber man sehe für den nächsten Sommer die

die
^ wisfioa von 75 Millionen vor . Es sei also klar , daß

l>b»/> i
e t>on 1889 den Interessen des Handels dienen werde ,

bade - Bierth des Papierrubels zu drücken. Die Regierung
bwc stufenweise Konversion im Ange . — BoulaugerS

H^ Wgexsohs , Hauptmanu Driant , hat ein Soldatenbuch mit vielen

sti »

'tratwnen herausgegebeu, das weiter nichts als eine Verherrlichung
-Schwiegervaters und eine chauvinistische Schmeichelei der Frau -

Nack E ' ^ Aus Tonkiug kommen immer wehr unangenehme
^ Zuchten und auch in Cochinchina mehre » sich dieselben. —

ürtevt
" die Frechheit , ganz uugenirt wieder in der Depu -

ö" erscheinen , trotzdem man ihm förmlich die Thüre

folaim? c
^ ^ egea Numa Gilly hat man gerichtliche Ver -

a » rn » ^ ^ Auch Kardinal Lavigerie hat , trotzdem
zose ist, die Ansprüche Italiens auf Tripolis dadurch au-

erkasnt , daß er von Italien fordert , es möge für die Abschaffung
der Sklaverei , gegen welche er bekavutlich eins großartige Agitation
civgeleitet hat , sorgen . Er cht jetzt, nachdem seine Landsleute und
der Vatikan gegen ihn Stellung genommen haben , ein wenig abzu¬
schwächen, aber es bleibt doch daoei , daß selbst von einem Franzosen
und Kardinal die An - und Vorrechte Italiens anerkannt worden
find . In Frankreich wird gegen den Man » jetzt mit allen Chikanen
gehetzt , man beschuldigt ihn , mit Bismarck befreundet zu sein und
auf bestem Fuße mit der antifranzöfischea Partei in Italien zu stehen,
man legt ihm sogar Worte in den Mund in Bezug auf Tripolis
und noch andere Dinge , die er offenbar entweder gar nicht, oder

doch nicht so , wie angegeben wird , gesagt hat . Wer in Frankreich
nicht mit Haut und Haar Chauvinist ist, der hat nichts anderes als

Feindschaft zu erwarten . — Die mit Herrn Kaulla abgeschloffene
türkische Anleihe hat einen vollen Mißerfolg zu verzeichnen.
Kein Kapitalist oder Rentner wollte seine Kaffe « und Portefeuilles
den neue« türkischen Papieren erschließen, so daß dieselben in den
Händen der Herren Krupp und Mauser sowohl, wie in den Kaffen
der deutsche« Bank in Berlin und der „ Germania " in Stettin ver¬
blieben, oder mit anderen Worten , die neue Anleihe wurde von den
Gläubigern der Türkei gezeichnet , welche zur Stunde die türkischen
Schatzscheine in Händen haben , die Zinsen hierfür einziehen und
solcher Art , soweit dies überhaupt möglich ist, für ihre Forderung
gesichert erscheinen. Das in Deutschland geschloffene Anlshen ist
nur den Deutsche » zu Gute gekommen, und nicht nur Len Deutschen ,
die sich in der Heimath befinden , sondern auch jenen , die in türki¬
schen Diensten stehen. Im Laufe der letzten Woche hat der Staats -

schätz an die mit Kontrakt augestellten Beamten und Offiziere die

rückständigen Gehälter für 6 Monate im ungefähren Gesammtbelaufe
von 17000 türkischen Pfunden (400000 Pfund ) ausbezahlt .

Deutsches Reich -
Berlin , 2 . Dezember . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Heute empfing Seine Majestät der Kaiser den Chef des

Generalstabes der Armee , General - Adjutanten Graf von Waldersee ,
welcher mit einer Einladung zur Kaiser ! . Tafel beehrt worden war .

— Fürst Bismarck hat au den Grafen Beuomar

anläßlich der Abberufung des Letzteren von Berlin einen Brief ge¬
richtet , welcher nach der Madrider Epoca folgenden Wortlaut hat :

Eine Mittheilung , welche mir soeben von Herrn von Stumm

zugeht , unterrichtet mich von der Abberufung Ew . Exzellenz , eine

Nachricht , die ich in keiner Weise erwartete . Da ich stets nur An¬

laß zum Lobe für die Beziehungen hatte , die Ew . Exzellenz , geleitet
durch die Rechtschaffenheit und bie wohlwollenden Gesinnungen , die

Sie auszeichneo , mit der kaiserlichen Regierung aufrecht zu erhalten

verstanden haben , hatte ich mich, Herr Botschafter , an die Hoffnung

gewöhnt , Ew . Exzellenz nicht einen Posten verlassen sehen zu müssen,
ans dem Ew . Exzellenz geschickte und würdige Leitung in so hohem

Maße das Vertrauen aller Derer zu erwerben verstanden , die das

Glück gehabt haben , mit Ew . Exzellenz zu verhandeln . Ss . Majestät
der Kaiser bedauert aufrichtig de» Rücktritt Ew . Exzellenz , und nach
dem Obenerwähnten habe ich nicht nöthig , Ew . Exzellenz zu sagen,
bis zu welchem Punkt ich die Gefühle meines Souveräns theile .

Ew . Exzellenz können sicher sein, daß man hier die beste Erinnerung
an Ihre Person bewahre » wird . Empfangen Sie , Herr Botschafter ,
den Ausdruck der hohen Werthschätzung , mit der ich bin Ew . Exzellenz

ergebenster Diener v . Bismarck .
— Der dem Reichstage zugegangene Rechenschaftsbericht über

die Ausführung deS Sozialistengesetzes in den vom sog . kleinen Be¬

lagerungszustand betroffene » Städten bemerkt u . a . : „ Von einer Er¬

neuerung dieser Maßregeln für Spremberg ist Abstand genommen
worden , da in diesem Bezirke Anzeichen einer fortdauernden Agitation

der Sozialdemokratie nicht vorliegen und eine Beruhigung insoweit

eingetrcteu ist , daß die erwähnten Maßregeln nicht weiter erforderlich

erscheinen. In Betreff der übrigen Gebietstheile dagegen war die

erneute Verhängung des Ausnahmezustandes nicht zu vermeiden . Es

wird nicht in Abrede gestellt werden können , daß die angeordneten

Maßregeln von Erfolg begleitet gewesen sind ; die laute Agitation

mit ihrer aufreizenden Wirkung auf die Mafien ist zum großen Thei !

unterdrückt und durch die Ausweisung der geschickten Agitatoren ist

die Wirksamkeit der Partei - Organisation gehemmt und gestört worden .

Insbesondere hat die Besorgniß vor der Ausweisung die Führer der

Sozialdemokratie in den bezeichnten Gebietstheilen zu einer vor¬

sichtigeren und maßvolleren Haltung genöthigt und ist somit die wohl -

thätige Wirkung der erwähnten Maßregeln nicht zu verkennen . Nichts¬

destoweniger ist es nicht möglich , zur Zeit von der Fortdauer des

Ausnahmezustandes Abstand zu nehmen , vorzugsweise mit Rücksicht

daraus , daß die Parteiorganisation noch immer fortbesteht , daß von

derselben ununtc krochen Versuch - gemacht werden , die Massen agi¬

tatorisch aufzureizen , und weil namentlich zu befürchten steht, daß die

Rückkehr der in früheren Jahren Ausgewiesenen das Feuer in Hellen

Flammen wieder emporlodern lasten und die Aufrechterhaltung der

öffentlichen Sicherheit gefährden würde .
"

— In eisern Artikel der „ Magdeburgischen Zeitung " über die

erste Lesung deS Etats heißt es : Gegenüber der wegwerfenden Art ,
mit der sich Herr Liebknecht über unsere Sozialreform ausgelassen ,
hat Herr vo« Boetticher große Anstrengungen gemacht, um den

Nachweis zu führen , um wie viel bester jetzt unsere Arbeiterwelt

gegen frühere Jahre gestellt sei . Wir unterschreiben seine Aus¬

führungen gern . Es ist eine Thatsache , daß jetzt bereits , wo der

Abschluß der Sozialreform aussteht und wo auch die Kranken - uni

Unfallversicherung noch nicht auf alle Arbeiter ausgedehnt ist, doch
der weitaus größte Theil unserer arbeitenden Bevölkerung sich in

Kravkheits - und Unglücksfällen in einer Lage befindet , in der sie

nichts von der Roth und dem Elend zu befürchten bat , indem sie

früher sich bei Zufälle » dieser Art fast rettungslos preisgegebe » sah.

Das ist überzeugend für Jedermann , nur für die sozialistischen Agi¬
tatoren nicht , denn sie dürfen sich nicht überzeugen lasses , wenn sie

nicht den Ast , auf dem sie sitzen , absägen wollen . Daher ihre ver¬

ächtliche» Bemerkungen über die Sozialreform , daher ihre Anstren¬

gungen , dem Volk den Glauben au eine beständige Steigerung der

Noth und des Elends beizubringen . Denn sie sagen sich, und von

ihrem Standpunkt aus gewiß mit Recht , daß nur ein von seiner
Hoffnungslosigkeit üb rzeugteS , an sich selbst und au der Möglichkeit
seiner Rettung verzweifelndes Volk sich bereit finden lassen wird , den

sozialistischen Irrlichtern auf seinem Wege zu dem angeblich so schönen
Zukunftsstaat zu folge» , welcher in Wahrheit aber nichts ist als ei»

Chaos von Elend und Verzweiflung . Eben darum aber wird sich
Niemand durch dis wegwerfende Kritik , die von den sozialistischen
Agitatoren an den sozialpolitische » Reformen ausgeübt wird , irre

führen lassen . Im Gegentheil , je schlechter dieselben von diesen Be¬

mühungen sprechen, um so mehr können wir uns überzeugt halten ,
daß wir auf dem richtigen Wege sind . Um so mehr aber sollten
wir uns , wie Herr von Bennigsen sehr mit Recht hervorhob , beeilen ,
den erstrebten Abschluß des Reformwerks herbeizuführen . Erst dann
wird die Wirkung desselben voll zu Tage treten , daun aucb erst sich
zeige« können , ob dis Sozialdemokratie den eroberten Boden noch
immer behauptet und weiter zu behaupten im Stande ist .

— Herr von Roggenbach lehnt nach der „ Magdb . Ztg .
" jede

Kenntniß von dem Vorhandensein eines Tagebuchs des hochseligen
Kaisers Friedrich ab . Auch die Kaiserin Friedrich soll von dem In¬
halte des Tagebuchs aus der Zeit von 1870/71 keine Kenntniß ge¬
habt haben .

— Bei der Konstituiruug der deutsch-konservative » Fraktion des

Reichstages ist der alte Vorstand , bestehend aus den Herren Helldorff ,
Ackermann , Wichmann und Graf Kleist , wiedergewählt .

— Gegen die „ Kieler Zeitung " ist Strafantrag in Sache « der

Veröffentlichung des Tagebuchs Kaiser Friedrich ' s gestellt worden .
— Die Neu - Guinea - Kompagnie erläßt eine Erklärung , in welcher

die Angabe der Münchener „ Neueste Nachrichten "
, sie stehe „ am

Vorabend einer Katastrophe "
, zmückgewieses wird mit dem Zusatz ,

die Kompagnie verfüge über ausreichende Mittel , um alle ihre Ver¬
bindlichkeiten zu erfüllen ; ferner wird die Behauptung , daß die Neu -
Guinea - Kompagnie das ihr unterstehende Schutzgebiet für ungefähr
vier Millionen Mark dem Reich zum Kauf angebotea habe , als irrig
bezeichnet.

— Die Neu -Gmnea - Gesellschaft soll dem Reiche ihr Gebiet für
vier Millionen angeboten haben .

— Wie verlautet , wird die russische 1877 er Anleihe zum
1 . April 1889 zur Rückzahlung gekündigt werden . Die Subskription
auf die 1889 er Goldrente findet -bestimmt am 10 . Dezember im
Auslands statt .

— WaS der gegenwärtige » Arbeiterbewegung im südliche» Bel¬

gien einen besonderen und neues Charakter aufdrückt , ist, wie der

Schwäb . Merkur berichtet, dis Thatsache , daß die Führer der Be¬

wegung jetzt offen das Schlagwort ausgeben : „ Anschluß an die

französische Republik ." Schon in einer am 18 . Nov . stattgefundeneu
Arbeitsrversammlmig in dem wichtiges Jndustxicorte La Lonviere

brach die versammelte Menge , mindestens 2000 Köpfe stark, in den

Ruf aus : Es lebe die Republik ! Es lebe Frankreich ! Ans der

letzten Versammlung im Jndnstrieorte Morlanwetz , welche um 25 .
Nov . gehalten wurde , wiederholten sich die Rufe . Alle ftanzöstsche »

Nationaltage werden anch von den südbelgischeu Arbeitern gefeiert ,
wie denn am 2. Dez . , dem Tage der Baudin - Kundgebung i» Paris ,
eise ähnliche republikanische Kundgebung m Chatelet stattfindet .

Kiel , 1 . Dez . Se . Königliche Hoheit Prinz Heinrich ist von
der Erkältung wieder hergesteüt . Der Prinz besuchte gestern Nach¬
mittag mit seiner hohen Gemahlin den Herzog Wilhelm von Mecklen¬

burg in der Marineakademie . (K . T .)
Flensburg , 29 . Nov . Die Flensburger Schiffsbaugesellschaft

hat am gestrigen Abend ihre Pforten geschloffen, nachdem eine Ver¬

einbarung seitens der streikenden Former versucht , jedoch resultatlos
geblieben war . Noch am Vormittage versuchte ei« älterer Former

zu unterhandeln , indem er der Direktion der Werft die Mittheilong
machte, daß 16 Mann mit dem bisherigen Lohn vollständig zufrieden
seien , dagegen stellte er de» Antrag , einem Theil der jüngeren Former
eine Zulage im Lohn zu bewillige» . Die Werft erklärte indeß aus¬

drücklich, daß jegliche Lohnerhöhung unter vorliegenden Umständen
abzulehnen sei, dagegen ist dieselbe bereit , den Sandformern , welche
hauptsächlich im Lohn gearbeitet haben , durch paffende Akkorde ihre
Einnahme zu verbessern . Dieses Anerbieten wurde jedoch abgelehst
und die Streikenden erklärten , daß keiner gewillt sei, die Arbeit unter
diesen Bedingungen aufzunehmen . Ein großer Theil dieser Arbeiter ,
wie Nieter und Maler , welche in gutem Verdienst standen , sind ent¬

rüstet über das Vorgehen der Former und man fürchtete allgemein
am gestrigen Abend ein Aufeinanderstoßen der feindlichen Parteien ,
was die Sicherheitsbehörde auch verauloßte , diverse Beamte in der
Nähe der Werft zu psstirm . Wir hören , daß auch eins Kompagnie
Soldaten in der Kaserne bereit stand , Vorkommendensalls in Aktion

zu treten , was glücklicherweise nicht nöthig that . Still , um von

ihren betrauerten Frauen und Kindern empfange « , zogen die sämmt -

liche « Arbeiter nach Hause . Um 6 "/z Uhr verlöschte die letzte elek¬

trische Lampe auf der Werst und dann lag das ausgedehnte Eta¬

blissement stille und verlassen da . Man erwartet übrigens die Werft

nach Verlauf von höchstens 14 Tagen in Thätigkeit zu sehen.
(W .-Z .)

Ausland .
Wien , 2 . Dez . Alle Journale bringen Artikel und Feuille¬

tons zur Feier des 40 . Jahrestages der Thronbesteigung Kaiser
Franz Josefs . In den Ausdrücken loyaler Anhänglichkeit und Treue

wetteifern dis Oppofitionsblätter mit den Regieruugsorganen . In



oem «Skylviis Miramar bei Trust . Selbstverständlich ist auch rede heute am 1 . Advents - Sonntage statt . Bo » dem Schulgebäude aus macht haben . Die Deputaten besinn den m>ig :>Glückwunschcour ausgefallen . Dagegen ist dem heutigen Tage den begaben sich die Kirchenbesucher auf dem neu hergestellten Sandwege Preußischen Orden von 1866 und die " " b
Intentionen des Kaisers gemäß durch zahllose Akte ansehnlicher nach der Kapelle , woselbst der Schlüssel durch Herrn Schulz an Gegen Abgabe der Karten erhält die Devutatio »

^ 0/7l .WohlthStigkeits - Stlstunge » und Spenden ei » bleibendes Gedenken ge - Herrn Pastor Bruno « übergeben wurde . Bald waren alle Bänke Bewirthung . — Ferner wird die Feier des GeburtSt a freien
^ ^ - S ^ llt und nach einigen , tief zu Herzen gehenden Einweihungswor - deS Kaisers durch Konzert , Theater und Ball b °

°
scksl>ff77 '

Paris , 2 . Dez . Eine Erklärung des boulangistische » Komi - ten , wurde das Lied „ Machet die Thore weit " von den Schulkindern Weitere hierüberwird in dernächstenMouatsv » san>n-s?» a i . D«es besagt , dasselbe werde fich von der Kundgebung zu Ehren Bau - unter Leitung des Herrn HauPtlehrerS Folkers gesungen . Bei der werde » . Dis den theatralischen Tbeil ausktibi -ank - n beschlossms serobalten . da« k-ri-lk-» n - niMckt - _ - Ti». c_ uussuprenoen Kameraden d..

^ ^ lokal ist recht hell und freundlich und dürfte etwa zweimal soviel Darauf wurden noch aus Anlaß eines GeburtSt -w -«Paris , 2 . Dez . Es herrscht prachtvolles Herbstwetter . Vor Personen fasse » als das früher zum Gottesdienst benutzteSchulzim - Freibier in der jovialsten Stimmung geleert
3 3 ° Siiß^der am Eingang in den Moutmartre -Kirchhof gelegenen Festesstätte mer . Das neue Gebäude besitzt eine gute Akustik ; überhaupt ist — — — _ _ _zeigt sich noch wenig Leben. Ein provisorisch errichteter Sarkophag das Ganze ganz gut eingerichtet , doch dürfte auch dieser Raum nicht j, « « '

mit der liegenden Figur BaudinS ist noch nicht vollendet . Die lange genügen und ist der Neubau einer Kirche für die Gemeinde ^
UNS « er -provMz .

„ Union republicaine " und die „ Gauche republicaine - des Senats I Baut eine Nathwendigküt . Mächte doch einmal der Ton der Glocken, ! ^ .. „s7 .
^ Ellö , 3 . Lez .

^ Aus der am 28 . , 29 . und 30 .legten in aller Stille Kränze nieder . Ein Jmmortellenkranz mit ^ ' - - . . - - - -- - - - - - - . . f — — -

Inschrift : „ Einem ehrlichen Deputaten " ist niedergelegt .
Rom . Im Interesse einer schnelleren Mobilisation sollen, , >a ouur , o . , , . - ^ .der Franks . Ztg . auS Rom gemeldet wird , die Eisenbahnen Neapel - 1 Zum Rathhause - versammelte Gemeinderath , bestehend aus 19 ^

" > Carl - Georgs - Forst bei Wiesede ergabRom , Rom -Pisa und Mailand -Turin demnächst zweite Gleise Mitgliedern einschließl. der Herren Vorsteher und Protokollführer ,
^ eute von 2 Füchsen und 10 Hasen ,

erhalten . hatte sich mit umfangreichem Material zu beschäftigen . Wir ent - Die Old . Landwirthschafts -
Gesellschaft,Rom , 1 . Dez . Der „ Moniteur de Rome - bestätigt in sei- nehme« der Verhandlung Folgendes : Nachdem das Pro und Kontra 1 7* Rustnngen - Knyphausen , hatte sich am Freitag Nachmittagnem heutigen Leitartikel daS eifrige Eintreten des Episkopats der zur Anlage einer Abfuhrstelle der Fäkalie », bei welcher Gelegenheit ^ rh - Ohmsted - s Gasthaus versammelt . Zur Tages,ganzeu Welt für die Freiheit des Papstthums ; selbst in Italien auch auf die Urbelstäude am sogenannten Goldberge aufmerksam ge - stand 1 ) Landesthierschau 1889 , 2) Thierschau in Breslau,

Saadam eine Anzahl Dhaus (arabische Segelschiffe ) zerstört . welche stxaße . Der Gemeinderath hat zu bestimmen , ob eine Straße bezw
von Mitgliedern gezeichnet,

die Insurgenten auf dem Festlande mit Waffen und Munition ver - Feldweg , welcher den Charakter einer öffentlichen V -rkchrsstraße °n ^ ° ^ EM " laßig .
^ c» .sorgen wollten . Während des Kampfes wurde » 10 Araber und auf sich trägt , als solche erhoben werden soll. Da der Charakter der . Oldenburg , 29 . Nov . (Ende der Synode .) Nachdem in

deutscher Seite der Oberzimmermauusmaat Zimmermaun ge - Straße mit der Zeit eis anderer als der eines Feldweges geworden Sitzung verschiedene Anträge zu dem Geueralbericht bei
tbdtet . list , so hat nach 8 48 der Wegeordnung auch die Versetzung der §

b ° rk.rche»raths über d,e wichtigeren Vorkommnisse auf kirchliche«
Straße in eine höhere Klaffe zu erfolgen . Es wird befürwortet, ! ^ ^
die Straße in derselben Weise zu übernehmen , wie die Genossen - . Gesetzentwurf über die Gehaltsverhaltmsse der weltliches Kir-° L. - - - - >chenbeamteu angenommen worden , wurde die 16 . Landessynode durch

de» Direktor des Oberkirchenraths in hö istem Aufträge geschloffen .
(H - C.)

Amich . Landgerichts ath Jensen von hier ist zum Laud -
erichtsdirektor daselbst ernannt worden .

Aurich , 30. Nov. Ein Roggenbrod von 12 Pfund kostet
augenblicklich hier 93 Pf . , in Leer 90 Pf . , Emdes 99 Pf ., Norde»
104 Pf . und io Esens 90 Pf .

Pastekbmg , 28 . Nov . Die Besatzung des hiesigen Schiffes
Bürgermeister Siüve "

, Kapt . Meesmasu , wurde am 14 . dS. «

Marine .

kommend E
^

l !
"

N Abe^ g?stem Vml ! sch ° ftsstr ° ße . umsomehr als die W -geordnung «ach dem Gesetz zu
mittag im Hafen eingelaufen. — Der Dampfer „ Lulu Bohlen" hat , nachdem I regeln ist . Ein diesbezüglicher Beschluß bedarf allerdings der Ge -
die Ablösmigskommandos S . M . Kreuzer „Habicht "

, Kbt . „Chclop " pp. am uehmiguvg der Regierung . Der Zustand der Straße ist nun mit
Nachmittag ausgeschifft , sowie die Ladung entlöscht worden, um 9 Zeit au gewissen Stelle » - in derartiger geworden , daß dringendUhr Abends den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Hamburg abgeaanqen . . > ? „ '

° r « o— Korv.-Kapt. Stubenrauch , Dezernent im Hydrographischen Amt der Kafferl . öu schaffen ist . Von Jntereffenten wrrd demnächst Ver
Admiralität , hat sich nach bewirkter Revision des Karten- und Instrumenten - ! sammlung ia dieser Angelegenheit stattsinoen , und s- ! deshalb die
Depots der hiesigen Kaiserlichen Werft nach Kiel begeben. — Urlaub haben Straße - in eine » ihrer demnächstigeu Eigenschaft würdigen ZustandLiE . z. S . Voit auf 45 Tage nach Druden , Lieut . z. S . Kaiser I zu versetzen. Der Gemeisderaih erklärt sich damit eisverstauden ,aus 45 Tage nach Lukau N . L . und Lwnt. z . S . Marwede auf 45 Tage nach ? . ^ ^ ^ -
Bremen . r» .daß die au . Straße , bevor dieselbe zur Gemeinde - bezw . Genossen

schastsstraße erhoben wird , mit Klinkern 2 . Sorte gepflastert »« d I « . uve -
, « apr . mceesmaau wuroe am 14 °». ,»

d» »E d-,

Feuchtigkeit herrsche, als in den privaten Anlagen , in welchen letztere
° ° » ^ 0 Mk . mck ewem A« erk - »nung ^ chrttbenzugegangen -

auch nur ausnahmsweise gesundbeitsschädliche Wohnungen ärztlicher - ^ Hamburger Verern » M Rettung Sch . ffbrüch .ger auf ho tt

s- itS konstatirt wären . Nach sachverständiger Begründung dahin lau S '
/rhttlt

d -egenannte Bootsbesatznug Merches . Außam
tend , daß bei Neubauten mit 30 orn Kl - ifeld keine der Gesundheit I ^

ckte der Vorstand der „ See Bcrufsgenosstuschaft auch K Pt.

schädlichen Wohnungen entstehen können , wird beschlossen , den § 61 ^ ->
'

<> L - » « -r « s ^
. . n ! d-° m b' ftch, .

V L 7, »

Lch.
"L. ss

°L Z'L"8.L 8L VchL ?i,-
'LL - - -r- E .- M-

Kinderwagen von seinem Gefährt erfaßt wurde und sich dermaßen bis zur Laudesgrenze auf 12 in bestimmt . Es ergeben sich
in den Hinterrädern desselben eiuklemmte , daß es zum Stillstand kam. 0 ^ °^ Differenzen in Höhe von 4 llr , so daß ein Scheuku ^ svertrag
Der Kinderwagen glich beim Hervorziehen gleichsam einem Knäul . 1 ^ Oideub . Spar - und Lerhbank unumgängdlch ist . Beantrag !

b Wilhelmshaven , 3 . Dez . (Tie Eröffliuugsvorstelluug der wird eine Anfrage as das Katasterbuerau m Jever dahm lautend

sog. WeihnachtsauSstelluog in Burg Hohenzollern ) war am gestrigen bezögt . Straßenbreüe ans 12 oder aber auf 16 ra festgestellt
Abend sicherlich von weit über 1000 Menschen besucht .

ba dock °o d -m trüber » Abkommen unbedmat sestaehalten werden

Kalender bei. Reklamationen wegen Nichterhaltens desselben sind
nur bei den Zeitungsausträgern auzubnngeu .

- j- Wilhelmshaven , 3 . Dez . (Mahnzettel .) Am 10 . Dez .
werden die Mahnzettel für die städtischen Steuern ausgegeben .

( j) Wilhelmshaven , 3 . Dez . Im oeueu Handelshafen ist ei»
Schiff mit Schellfischen rc. ««gekommen.

Wilhelmshaven, 3. Dezember . Mit seinem Gefährt in
der BiSmarckstraße haltend , wurde der Fuhrmann W . am Sonn ,
abend von ungezogenen Range » belästigt

Die Lel w . d» doch
'
, « dem früher » Abkommen unbedingt festgehatten werden

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant ,

vom 11 . bis 30 . Nov . 1888 .
Geboren ein Sohn : dem Zimmermaun L . E . L. N . W. Tschackert,

Maurer -Polier E. M . S . Herrscher , Schmied W . Janssen , Maschinenbauer G." " - . . . " -
CH . F . L. Ruhe, Ast-

Becker, MagazingehM
eine !

"Zwingmann , Klempner I . W.
Kesselschmied H. F . W . Lange , Dreher

stungen waren im Ganzen vortrefflich , ganz besondere Bewunderung und von einem speziellen Bebauungsplan der verlängerten ^ F ^ ^
fand Herr Rodo Leo Ravoli als Matrose auf Deck ist es dock K? , iRoonstraße seitens der Stadt Wilhelmshaven nichts bekannt ist . IC . F . Kiesler , Kesseh ^ ..»^
wundLgLrdig , wst Land ayf L Lendet hohe^ Le .te . D °r G - ° nrgr °ben hat durch seine ekelhaften RüSS
herauf - » vd hivuntersteigeu kann . Auch sein Trompetenbravourstöck - Substanzen schon viel böses Blut erregt , und soll deshalb S« ewem

^ ^ UchMr C. F . E .
^

Gurtschinsky , FuhmntemeM
chen „ Die Post im Walde "

, das er oben von der Leiter Schaugraben , unter behördlicher Aufsicht , erhoben werden Da d -e,U ^ M ^ ^ i ^

herunter schmetterte , erfreute sich der größten Anerkennung . Der ^ forderliche Breite «ichl vorhanden ist, so wüßte unbedingt eim
musikalische Clown erwieS fich als ein tüchtiger Künstler in seinem Erweiterung des Grabens erfolgen , durch die aber die Anwohner m
Fach , ganz hervorragend war Herr Paul Gayrad als Jongleur und
Equilibrist . Sehr gut war auch der Fvßequilibrist Mr . Vallo . Die
englischen Sängeriuue » gefielen ebenfalls , freilich müssen sie daraus
verzichten , verstanden zu werde » , also auch durch den Text zu wir °
ke» . Wir beschränken uus heute uur auf diese wenige » Zeilen , doch
werden wir in einer der nächsten Nummern eine umfassendere Be¬
sprechung bringen . Leider litt der Effekt des Ganzen durch die noch
nicht völlig ausprobirte Beleuchtung , doch steht zu hoffen , doß in

A . F . G . Warns , Maschinenbauer L. H . Masuchni, Zimmermann R/ . A
Visser, Maler W . C. Th . Hilgendorf, Schlosser H . L. Vahrenholz. Achr^m
wurde eine außereheliche Geburt (Mädchen) angemeldet . ^

Aufgeboten : Maler C. M . Staub und E. M . H . Hillers, beide N
Bant , Bäcker R . I . Gerdes zu Heppens und Ww . A . M . Dirks, geb . NemM">
zu Bant , Kutscher L. Florkorsli zu Wilhelmshaven und A . H . CH . W .

nicht zu unterschätzender Weise geschädigt würden . Es wird de
schloffen , die Bau - und Gesundheilspolizciverordnung für die Ge - - - ^ o— -- - s» . ..
münde Bank dahin zu ergänzen , daß bei derlei Uebelständen eine I zu Clevems, Arbeiter CH. Stahl und M . A . Olm , beide zu Bant , EGM
gesetzliche Handhabe für die Zukunft geschaffen und die Erhebung A . R . E. Daum zu Bant und A . H . CH. Albers zu Hooksiel, Kausmana s";
des Grabes zu einem Schaufraben nicht bmniragt wird . - Die >F - ZME B^ und

„ Steine des Anstoßes " auf den Banketts sind bis dato von der
fiskalischen Bau -Behörde nur theilweise weggeschast. Da die de
treffenden Klinker nun schon seit Jahr und Tag zum Aergerniß der

. . . .
I . H . Ahlers zu Bant uud A . I . K . Hagen zu Wilhelmshaven, BuchM
I . Rykowski zu Hamburg und E. D . H. Sander zu Bant , Maler K> A

i. Marahreus zu Wilhelmshaven und E . E . Quast zu Baut , Arbeiter H- ^
mkes und S . M . G . A . Müller, beide zu Bant .

Eheschließungen : Matrose F . E. Zemke zu Bant und L.der nächsten Vorstellung diesem Uebelstand schon abgeholfm werden Ewwohuerschajt zwecklos lagern , wird die Eutfernm ^ derselben zu ^ Pa ^ S ; Schmied
^
W R . Anders und A Becker, beide zu Bant ; ZE

wird . ständigen Ortes beantragt werden . — Dre Vorgärtchea m gewisser § I , Warnecke und I . H . Siems , beide zu Bant ; Arbeiter I . F . E. M
X Wilhelmshaven , 3 . Dezbr . Wie schon erwähst , fand am Straßen der Ortschaft , machen für Jedermann einen wohlthuender - und A . F .

Sonnabend Abend im Park -Restanrant ein Gesellschafts -Abend des Eindruck , sind aber sür des Verkehr und für die Passage nicht ohne
hiesigen , bereits eine große Mitgliederzahl aufweisenden Männer - Störung . Für di- Folge ist dahin zu wirken , daß diese Gärtchen
gesangvereins „ Nardost " statt . Eingeleitet wurde dieser Abend durch 2 ^ vom Rinnstein estfernt bleiben . - Die Beschlüsse der Ma
einige Chorgesänge , sowie mehrerer Quartett , und Duett Vorträge , »»r Rechnung betreffs Ausgaben für das Armenhaus , sind
welche den ungetheiltesten Beifall der zahlreich fich eingefundenen Theil - sirst am 29 . Nov . eingegange » , so daß dieselben erst in der nächsten
uehmer erweckten. Hierauf fclgte eia flottes Tänzchen , dessen Zwischen - Sitzung zur Verhandlung gelangen . Einige m Ansatz gebrachten
pausen durch packende Solovorträge , netten und komischen Inhalts Ausgaben bedürfen noch der Spezialisirung . — Dis Beschaffung
auf das Angenehmste ausgefüllt wurden , wie auch andererseits die " »d Aufstellung von 2 neuen Laternen - die eme diesseits des
Pausen dazu benutzt wurden , um fich an einem frugalen Abendbrot GEerges ' » der Nordstraße , die asdere , ense,ts aa der Landes

» . M . Hecwr , beide zu Bant .
estorb en : Sohn des Arbeiters T . R . Janssen , 9 Jahre alt ; WM

G . L. ter Hell, geb. Hinrichs, 87 Jahre alt ; Tochter des Werftarbeiters ^
Bischofs (todtgeboren ) ; Tochter des Arbeiters C. F . E. Gurtschinsty (todtgMwv '
Tochter des Maurers F . W . Schmerle, 1 Jahr alt ; Tochter des SchiwML'
C . Keck, 10 Monat alt ; Tochter des verstorbenen Maurer - Polters H . A
Reinhard, 15 Jahr alt.

Hei— Als das « «erreicht beste Mittel gege «
serkeit. Huste« und Katarrhe sind nun die 8oäoii6i-S '

L «rAl -k » 8ljlivL überall vollgiltig anerkannt . Nicht allein i» u» '

u ° d d . s« ,d - ». ,chm G - « ° . W - - ° »
zwungenster Weise fich dem herrlichen Veranüoen hiuaebevde Völk- diese 4 Laternen bedienenden Laternenanzünder soll sür die im Auslande find dieselben als solche ausgenommen , und die h

cheu die anbrechende frühe Morgenstunde zum Aufbruch . Monate , wo die Laternen brennen einschl. jeglichen Materials Zne ragendst - » Gelehrten , dw vornehmsten Aerzte rühmen die
A

^
.

sl Wilhelmshaven , 3 . Dez Das gestrige Parkkovzert reich - Vergütung von 5,00 Mk . pro Monat gewährt werde» . — Elv erzielte » Resultate bei Bruft - , Hals - und Lungsuleiden . Ke
nete fich durch eis außerordentlich schönes Progmmm aus und dmch siezügl . Gesuch ist seitens der Intendantur Wilh -lmShav -n dahin be- deres Präparat erreicht lhrelösendeWlrkuugihre wohlthätig
eine ganz vorzügliche Avsführung . Ein solches Konzert hört man ! antwortet , daß der Berbmdungsfrage mit dem Rohr - und Wasser - 1 ruhlguug , ihre belebende und aush -ilende Kraft . Alle AM ^
an vielen anderen uud weit größeren Ort ? » für so wenig Geld ° rtze deS Wasserwerks F -ldhausen zur Zeit noch nicht näher getreten Proguerien und Mmer . Wasserhandl . haben dieselbe» per Sch»«

^
(30 Pf ) schwerlich weuiasteus nur ausnadmsweise wesbalb es sich ^ rrde » kann . — Der Armenkommisfion werden auf ihren Autrag u 85 Pfg . vocräthig , doch prüfe man sorgfältig , ^ Sqq .
wohl emp e^ ? m ° uch für die diesjährige We hnachtsbescheerung der Jnsassen des Ar - die ovalen blaue » Schlußmarkeu mit dem Facsimile PH . H °rM - Z

io mebr da ? ie Be ? til ° . ion d ^ ^^̂^
^

75,00 Mk bewilligt . - Die Amtsrathsrechnnng gelangt tragen , denn zur Täuschung und Nachtheile der Käufer s»cht w°«

Die Leistungen der Herren Solisten waren bervorragend ^ Hr . Schrappe siur Vorlage . — Verschiedene Gesuche , wie Errichtung eines Lager - die trefflichen ächten ZoäEr -MnvruI -I ' s ffiUen durch

erzellirte in einem Flötensolo , daS allerdings mehr ein Kunststück ^ Neubremen , Begründung zur Heranziehung der Reichs - >loses Falstficat zu ersetze » ,
als sonst etwas ist (Konzertina über „ Die Loreley - von Fahrbach ) - samten zur Einkommensteuer und der Hälfte des Di - ustemkommens ,
doch läßt cs grade so recht die große Gewandtheit des Solisten er- Abmeldungen betreffs Wohnungswechsel , Verkauf von Gtaatslooseu
kennen . Die Phantasie aus Bellini 's „ Somnambule " brachte Hrn .

" " i- Staatspapiercn , beschäftigen den Gemeiuderath über 12Uhr hinaus .
Böhme , uvserm ersten Geiger , die stürmischste» Beifallssalven sin . 8 Bükt -Sedan , 2 . Dezember . Der von dem Gesang - Verein
Das Publikum ließ nicht nach, Herr Böhmer mußte » och einmal » Polyhymnia " iu seinem Bereinslokale bei Herr « Th . Siems abge-
die goldenen Töne seiner Violine entlocken, die auf das Auditorium holtene Unterhaltungsabeud verlief iu jeder Beziehung in der besten
einen so bestrickenden Reiz auSübte . Das dritte .Solo „ Cavatine Weise und in der fröhlichsten Stimmung .
Nr . 2 für Piston gab Herrn Schmidt wieder Gelegenheitn sich auf * Neuende , 2 . Dez . Die im Vereinslokale abgehalten - Ver -
seinem von ihm meisterhaft beherrschten Instrumente hören zu lassen , sammturig des Kriegervereins war recht zahlreich besucht. Nach l ^ " -

xx mußte die schwierigste Passage noch einmal wiederholen . Hebung der Beiträge und Aufnahme von 4 neuen Mitgliedern ge

Meteorologisch ? Beobachtungen
des Kaiserliche « Göservatorwrus z« Wilhelmshav ^

veob -

achtungS-

L->t .

Dez . 1 .Die Kapelle der II . Matrosendivifioo kann stolz sein auf die große langte die diesjährige Weihnachtsfeier zur Besprechung . Die Ver - 1Dezi !
Zahl ihrer hervorragenden Mitglieder , die als Solisten Bedeutendes sammlung beschließt mit Stimmenmehrheit , eine solche am 1 . Weih - Dezi si
leiste» . Bei dem Finanle aus der Oper „ Montana " wuchs der nachtStage im Saale des Kameraden C . Tiesler zu veranstalten , jDezi si
Applaus auch so stürmisch au , daß Herr Kapellmeister Wöhlbier ^ Danach wurde die 6gliederige Deputation zur Beschickung der Ju -

Regeri .
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nicht umhin konnte, eine Piece einzulegen und bald brausten die I bilänmsfeier in Oldenburg gewählt . Die Deputation besteht auZ f -» - -Bemerkungen : Dez . i . : Nachmittags und NaHtr etwas Regen. Dez- 2.
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Bekanntmachung.
In daS hiesige Handelsregister ist au

Blatt 140 zur Firma ,
Gebrüder Wemberg

limte eingetragen :
^

Der Kaufmann Moses Weinberg in
Neustadtgödens ist verstorben und

^ rd das Geschäft von dem Mitinhaber
Mlph Weinberg , jetzt in Altgvdenser -

Mn wohnhaft , allein unter uuvertindeter
cLirma fortgesetzt."

Wilhelmshaven , 26 . Novbr . 1888

MiMes Amtsgericht.
Berk « « f.

Iw Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am
Dienstag , d- n 4 . ds . Mts

Nachm . S/r Uhr ,
im Pfandlokale hier Neuestr . 2 folgende
Gegenstände, als :

8 Häute Sohlleder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahluvg
verkaufe».

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Mittwoch, den 6 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herr » Restaurateur Mw
ther, Neuestraße 2, folgende Sachen ,
und zwar :

2 Sopha , 1 Zither , 2 Kinderwagen ,
3 hohe Kiuderstühle , 3 Korbstühle , 4
Waschkörbe mit Bügeln , 1 Blumen¬
tisch, verschiedene Korbsachen , mehrere
Kinderwagenverdecke , 1 Dtzd . Wivter -
überzicher und Knaben - KaiserwSntel ,
2 Dtzd . Rock- und Jaquett - Anzüge ,
einzelne Hosen , Kinderanzüge , 3 Dtzd .
Hemden, 1 Parthie Unterhose », ge¬
streifte Hemde, Drillichhoseu , Damen -
und Kiuderunterröcke und Damen - u
Kinderschürzen, sowie 1 Parthie Ci
garen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 3 . Dezember 1888 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Verkauf .
Im Aufträge der Erben des weil . 8 .

I . Ludewigs zu Accum habe ich noch¬mals Termin zum Verkaufe deren zu
Wilhelmshaven , Altestraße 14 , belegenen

ArnmoöilS )
bestehend aus dem zu drei Wohnungen
eingerichteten Hause mit Haufcaum , großzusammen 506 gnr , zum Antritt aus
1. Mai 1889 . ans

Freitag, den 7. ds . Mts .,
Abends 6 Uhr,M Ol de wurtel ' schen Gasthof an der

Bismarckstcaße angesetzt.
Kaufliebhaber werden mit dem Be¬

merken eingeladen , daß das Immobil
sich seiner guten Lage wegen zum Be¬
triebe eines jeden Geschäfts eignet und ich
zur Allskunftsertheilung auf Wunsch gern
bere t bin .

Heppens , den 2 . Dezember 1888 .

_ H . Reiners .
Verkauf .

Der Viehhändler F . Husemanu
öu Jever läßt am

Donnerstag , 6 . d. Mts .,
, Nachm. 2 Uhr

50 b. 60 Stück
große und kleine

Schweine
und therls zur Mast

meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen .

Neuende , den 1 . Dezember 1888 .

- ---- Auktionator ._
dm Frau wird aufgefordert ,
Tck .v

" bm Bazar mitgenommenen
oderdaselbst wieder abzugeben ,

>
^ Anspruch

, Wolle
Md Stricklumpe «

I dkrzenadeiderwands und Klei -
I !>1

Art ( billigst berechnet ), die

I w Merode am Harz .

3 « verkaufen
ein Blumentisch , ein Beloziped ,
eine Kinderkegelbahn und eine
gut erhaltene Nähmaschine ( Whee -
ler u . Wilson ) .

Marktstr . 29 », eine Treppe links .
Auch ist daselbst ein freundl . möbl .

Zimmer auf sofort oder später zu
vermiethen .

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung
auf sofort oder später .

Börsenstraße 36 .

Habe den

Detail -Verkauf
meiner

Kartoffeln
dem Gemüsehändler Pape , Bismarck
straße 12 , im Keller , übertragen .

Ein junger Beamter sucht auf sof .

ein möbl. Zimmer,
event . mit Kost . Offerte, , mit Preis¬
angabe u . Hl . 25 postl . Wilhelmsh .

Junge Mädchen ,
welche gründlich die Schneiderei er
lernen wollen , können sich melden bei

W . Sendowski , Verl . Gökerstr . 5 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Tagesstunden .

Frau Wöge » Roovstraße 111 .
Empfehle :

Manusaktnrnmaren ,
und verkaufe dieselben, um bis Januar
damit zu räumen ,
mit L« 1« Rabatt ,

/l . ükltjen L Lo.,
Börfenstrafie SS .

Nnrä ' Marlr
kostet 1 Sortimentskistchen

Wlmrclikliiiiiiii - stonlect,
reizende Neuheiten , sehr gut im Ge¬
schmack, v» . 44S Stück enthaltend ,
gegen Nachnahme . Kiste und Verpackung
berechne nicht . Wiederverkäufe ! » sehr
empfohlen von der Anckerwaarenfabrik

NI . Sroelr , I - r « 8Ävi ».

8xve1nlnrr !l ! Ikvllin ,
stz » Kronsnslrnss «
VN . M6/6I j Kl -. 2 , 1 rr .
üsilt rrnä Unnoes -
solrvLvlle , Nkvlssüuss unä Unul -
krirrrklr rr . lunp .jäftr . bvisMrl .
Avtftocko , bei krisoöori MIlsn in
3 bis 4 'kuKvii ; vviullvl « rrnä
rersvell . k 'NIIs ovönk . in «ollr
kurzer 2 «11 Xur v . 13 — 2,6 — 7 ; ( nriell 8 « mrtns8 ) . Ausvürt .
mit lplvlvft . LrkolAv brlvkl . uuck
rersellvfvAvn .

lMSk Riülölm-Kollhggt
V . KergmsnnLOo . , Lerlin u .krkft . 3 . IVI."

grinntnn llboMsoböQä softönos
llllvuM , stLkkllM lNIMIIllSß von naoll

ftalftZomu . ftooftkoinom '
iVoftlKsrnofto .

kreis x . Flacon Ll. 1,25 n . N . 2,— .
Lbonso LNZonslun ist äis ^ Isioft-
nnftwiZo 8siro L 81üok 50 kk . ^ Ilsiu
2 n ftabsn doi A » ii88 « il .

Zum 1 . Mai n . I . wird eine

gr. Riiieriiioliiillllg
au der verlängerten Gökerstraße oder in
deren Nähe zu miethen gesucht. Offert ,
mit Preisangabe unter 2 . 35 an die
Exp . ds . Bl . erbeten .

Sehr schöne

LlloLpÜLllMM ,
neue Ernte , L Pfund 20 Pfg -, em¬
pfiehlt

Königstraße und Gökerstraße .

Isnr - und
lwstanäs -Untorriokl.

(VorlänÜAtz Arl2oi § s .)
Auk violsoitiZsn IVnnsoft oröllns

ieft arn 7 . ffannar k . ck. sinon nouon

ILL2 -Lur3lis
kür vninon nnck 2orrsn . Arunsl -
ännAsn rvsräon dis äadin ontASASv
ASN0NUN6N.

3 - v . ä. 8sx .
Zu vermiethen

zum 1 . Dezember oder später eine

Oberwohnung ,
bestehend aus Stube , 2 Kammern und
Küche, für 150 Mk . pr . Jahr .

H . Baker , Neubreme ».

Ich empfehle mich als

HaliiKieliii «
in uud außer dem Hause .

Sophie Brüdgam ,
wohnh . bei G . Harms , Hinterstr . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine
WV" UnterwohnungEMU
mit 4 Räumen . Karlstr . Nr . 2 .

Bücklinge ,
L Stück 5 Pfg .,

empfiehlt

LlLssLsr ,
19 elegante Leinenbände

für 30 Mark .
Goethe , Schiller , Shakespeare ,

Lessing 's Meisterwerke , Kleist , Körner ,
Hauff , Heine , sämmtliche Werke tadel -
los neue Bände . Nach Auswärts
gegen vorherige Einsendung des Be¬
trages .

Wilhelmshaven , Bismarckstr . 6 .
" '

Westfälischen

Pumpernickel
empfiehlt

I . B . Egberts.
Schöne rothe

Kkrslhr Kartoffeln
trafen wieder ein bei

Roonstraße 7 .

Zu vermiethen
eine Overwohnung (Kammer und Küche)
Monat 6 Mark .

Neubremen , Bremerstr . 3 .
Zwei junge Leute können gutes

WU" HIIlLL « « I- oxis
erhalten . Greuzstraße 67 .

Empfehle mich als

Krankenpflegerin
Frau Eggert . Grenzstr . 67 .

lT^ ch ersuche hiermit Herrmann Wessels .
binnen drei Tagen seine Sachen ab¬

zuholen , widrigenfalls ich dieselben als
mein E 'genthnm erkenne.
Frau Behreuds Kopperhörnerweg 2 .

Gutes Logis
für 1 Maun . Kasernenstr . 4 , 2 T . l .

Liiloft ei« Mädchen
für die Morgenstnsden gesucht.

Peterstraßs 4 , I .

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine große

Unterwohnung ,
best , aus 4 Räumen n . Wäschkücheu .Keller -
raum . Ww . Schnier »Ostfriesenstr . 64 .

Auf sofort ein

möblirtcs Zimmer
mit Kammer zu vermiethen , event . mit
voller Pension .

Zu erfr . in der Exp . ds . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine Unterwoh¬
nung . bestehend aus 2 Stuben ,
Küche , Waschküche und großem Keller .

Lothringen 32 .

Zu vermiethen
DE" eine möblirte Stube.

Grenzstrabe 53 .

Zu vermiethen
auf gleich oder später , eine schöne Ober -
Wohnung in Kopperhörn , 4 Räume ,
Vorplatz und Trockenboden .

H. Hespen , Sedan.
Schöne blaßrothe

Kartoffeln
zu verkaufen . Centuer 3 Mk . 50 Pfg . ,
L Scheffel 1 Mk . 40 Pf .

CH. Horn , Neubremen .

Verloren
eine gelbbraune Teckelhündin . Geg >
Belohnung abzugeben

Bismarckstraße 24 a .

Abhanden gekommen
ist mir am 2 . Dezember , Abends , in
Böncker 's Tanzlokal ein

Portemonnaie »
enthaltend 8 — 10 Mk . und eine» Trau¬
ring , gezeignet W . M . Seeberg 1888 .
Warne vor Ankauf ! Sollte es gefunden
worden sein, so ersuche , selbiges in
Böncker 's Gastwirthschaft gegen Be >
lohnung abzugsben .

Johann B . Schwitters ,
Dienslknecht bei Garlichs ' Ww . , Bant .

von

Einige M . MM
sind täglich noch abzugeben .

Augustenstroße 6 .

Zu vermiethen
zwei schöne Etagenwohnungen auf sofort
oder später . Peterstr . 3 .

Zu vermiethen
eine gut möblirte Stube nebst Kammer ,
vis -a -vis der Stadkkaserne , auf sofort

Frau Rombauts Wtve «,
Rooustraßs 79 a .

Zu vermnfen
Ikleiner Ackerwagen,
billig , paffend für einen Handelsmann .
W . Stephan » Handelsgärtn . , Jever.

LuntstikLsrsiM
Teppiche ,
Kissen,
Schuhe ,
Hosenträger ,
Turnergürtel ,
Börsen ,
Stickereien für Zangen - « nd Gar¬

derobenhalter ete.
Ferner :

Paradehandtützer ,
Servirtischdecken ,
Tavletdecken ,
Tischläufer ,
Stopfbeutel ,
Klammerbeutel und -Schürzen ,
Nachttasche »,
Bürstentaschen ,
Markttaschen ,
Taschentuchvehülter ,
Uhrtaschen ,
Waschtischgarnituren ,
Reise -Neeessatres ,
Wäschevücher

ete . ete.
Große Auswahl in

iMkk-.sM - üMMck ,
fertige Kissen

uSchlummerbälle .
A. 6 . llislimann.

lulrspz aoksis ,
DA .ULSN - ILe § eninäiit :s1 ,

- V ?"
iiiteiNiäntel ,

LLLäoL . - LsZfsumSäihsl
empfiehlt zu bekannten billigen

Preisen

Priväriek üolivK.

Horren - I ' alStolis ,

Lns .lrsn - I ' a1vl :ol :8
lkr empfiehlt zu bekannten billigen

Preisen

I 'risärieL llotinK.
InvLs ruiü LiLOk8klL8

empfehle in großer Auswahl .

Anfertigung nach Maaß
unter Garantie für eleganten Sitz und

sehr billig .

k'rivärieil llotiuK.

Nr . LS
der „ Deutschen Reichs - Kecht -
Zeitung " ist angekommen und ab¬
zuholen in der Expedition des Wilhelms -
havener Tageblattes .

vr . stieker, kMtnrtl'. II.
Gründl . Behandlung o . Uatersnchung .

und

Kupfer-
Schablonen

für

WeiMckerei
empfiehlt in reichhaltigster Aus¬

wahl

Larl LLmbörZsr
Spezial -Geschäft

in Farben und Maler - Utensilien,
Wilhelmshaven .

Im Ausverkauf empfehle ich einen
Posten schwarze und farbige rein¬
wollene

Tricottaillen ,
per Stück 2 Mk .

I 'rieär. llotivK .
Im Ausverkauf empfehle ich einen

Posten

« 81888 6si'l> iN8N,
pr . Meter 15 Pfg .

k
'
rieäi '

. LotiuK .

Im Ausverkauf empfehle ich einen
Posten

Druck-Cattun ,
div . Qualitäten , außerordentlich billig .

I 'rivär. llolivK.
Im Ausverkauf empfehle ich einen

Posten

Kleiderstoffe
doppelte Breite , pr . Mtr . 55 Pf .

k 'ritzär . HoliuK .

L6K6ü86ÜiriL6
sind neu eingetroffen und empfehle ich
solche in großer Auswahl .

Iritzär . Uvling .

für

Herren ,
Damen «. Kinder

empfiehlt billig

1K . l- e >ne >8 .
Roonstraße 95.

Margarine
n feinster Qualität , ä Pfund 65 und

75 Pfg ., bei Mehrabnahme billiger .
IV Ml .

Heppens -

ChristblMnGlliiftlt!
( delikat im Geschmack und reizende Neu

heilen für den Weihnachtsbaum )
1 Kist e enthä lt ca 446 St ück, versende
gegen NE

" 3 Mk . EMM Nachnahme .
Kiste und Verpackung berechne nicht .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .
Nllgo Wiese , Drssllsn, Küliidschsli'. ZS, I



MlllM88 InuIIki' 8ikl8 Ms NeuesteRoonstmße
reichhaltig

PorzellanMajolika NüustglMMU Dnuerolniuuu

krMall
uno Eampen « üllei -

^ 0NLNNK8 Roonstraße

Hotel Kurg Hoheuzoller«.
MiIma 6iit 8-^ ii88t6l1uiiK 1888.

D Große
.

-Vorstellung. D
Auftreten sämmtlicher gestern Abend mit so großem Erfolge

aufgetretenen Kunstcapazitäten . Fabelhafter Erfolg von

Itoole » I .« « ik » z» «»dö
als Matrose auf Deck , auf seiner freistehenden 22 Sprossen hohen

perpendiculären Leiter .
Außer dem bereits annoncirten großartigen Künstler -Personal ist

es mir gelungen ,

I *» » I
urkomischer Instrumental -Imitator , Hofkünstler Sr . Maj . des Sul¬

tans der Türkei , zu gewinnen .
Kassenöffnung 6 V2 Uhr . Anfang des Concerts 7 Uhr , der Vor -

stellung 7Vr Uhr . Entree AO Pfg . Nummerirter Platz 1 Mark .

In meinem

empfehle ich zu enorm billigen Preisen :

Aeiue Winter - Mäntel , Jackets und
Htegen -Wäntek , sowie Kinder - Wäntel und
Schulter -Kragen für Damen ; ferner Winter -

Aeverzieher für Herren und Jünglinge ,
Winter - Iackets und complete Anzüge ,
Schkafröche in schöner Ausstattung, einzelne
HLuckskin-Kosen , Knaöen -^ aletots und
Kaiser -Mäntel , Knaben -Anzüge in Bucks¬
kin und Tricot rc.

Die bei mir gekauften Festgeschenke werden
im Falle des Nichtpafsens bereitwilligst um¬

getauscht .

I» . Philips » » .

in großer Auswahl
sehr billig

H.. L HökLLuu .

51« Kim. Assk -KMs
von 1877 .

Die Convertirung obiger jetzt gekündigten Anleihe besorgen wir

kostenfrei und bitten um Einreichung der Obligationen .

WkiiliuiMe Spar - und Wh -Kank.
HVILIlSllIIStzLLVSII .

Umständehalber eine Wohnung
auf gleich oder später zu vermieden .

Verl . Gökerstraßs 16 .
Logis

erhalten . Marktstraße 38 , unt . links .

Weihnachtstisch
empfehle

Tüslh tiilstell
in elegantester

und ganz neuer Ausstattung in

LO verschiedenen Sorten
schon von 10 Pfg . an .

Wiederverkäusern höchsten Rabatt !

EM Kamberger,
Spezial -Geschäft

- in Farben und Maler - Utensilien , -

Wilhelmshaven .

Die Schuh - u. Stiesel-
Handlung

von

7 . K. SöLrsls
hält im laufenden Monat

einen

Ausverkauf
von länger gelagerten oder aus der

Mode gekommenen

Schuhwaaren
verbunden mit einer

MilimIik -imtellMg 1
in Filzschuhen ,

Pelzstiefeln , Gummischuhen u . s . w .

Preise sehr billig .

HXXXXXXXXXXX
XXXXXXXXXXX7 >

ltkl llilcti- u. I îolll8tlS88s.
Meiner hochgeschätzten Kundschaft zur gefl . Nachricht , ^

daß ich mit dem heutigen Tage einen

8 50 Pfennig - Sazar
eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch bittend

Achtungsvoll

Albert Werner, Laut.

kLkö ltök llieeli- u . kiloicktlane . 8
Xxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxx8

Mittwoch , S . Dezbr . ZS.,
Abends 8 1/2 Uhr :

Monats - Versammlung
im Parkrestaurant .

Tagesordnung :
Verewsangelegenheilen .

. Der Vorstand .

Dienstag , 4 . Dezember 1888 :

Feier des
13 . Stiftungs - Festes.

Zu vermiethen
Wohnungen , best , aus Stube , Kammer
und Küche nebst Zubehör , zum Preise
von 120 , ISO und 180 Mk .

Grenzstraße 4.

Zu vermiethen
zum 1 . Januar eine freundliche kleine

Unterwohnung .
Börsenstraße N

Geöurts Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .! ,

Die glückliche Geburt einer ME
den Tochter zeigen ergebenst an

Bant , den 2 . Dezember 1888 .

M . Kenning und Ira «^,

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer gesunde

Tochter wurden hocherfreut
Wilhelmshaven , den 2 . Dezbr .

Malllemh Ml!

lialli . Kssellenversl»
in Wilhelmshaven

Heute starb nach kurzem , aber

Krankenlager der Schlosser

Lllül Lloln ^ LoM .
Mitglied des katholisches Gestll -Mk '»

Der Verstorbene war eis recht

Mitglied des Vereins und wir >°^
ihm deshalb ein treues Andenken be« °? ^

Die Ehrenmitglieder , Mitglieder
Teilnehmer des Geselleuvereins
gebeten , fich zur Theilnahwe aw

gräbniffe am Mittwoch , den 5 . d .

Nachm , um 2 Uhr , im Gesellenhaust
sammeln zu wollen .

Das Seelenamt für dev Verstoß ^
findet statt am Sonntage , den 9- '

Morgens um 8 Uhr in der kath .

zu Baut . '

Wilhelmshaven , den 2 . Dezbr .

Dev

b,lDanksagung
Allen Denjenigen , welche

Beerdigung unserer unvergeßlich

Tolliier -owst
uns ihre Theiinahme bewiese - l

jN
auch Herrn Pastor dru «

seine trostreichen Worte , 13 -

hiermit unseren herzlichsten ^
Gant , den 1 . Dezember

« ml IM mulSL -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß m Wilhelmshaven .
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